APRIL 1959 


Der Führer und sein Stellvertreter 


30 Tage 17. Woche 
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MONTAG 
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MITTWOCH 


27 


DONNERSTAG 


28 


FREITAG 
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SONNABEND 


1933 Rudolf Heß wird 


‚Stellvertreter des Führers 


1933 Reichsluftschutzbund 
gegründet 
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I. Mai: Feiertag des Deutschen Volkes. Der Führer unter dem Maibaum nach seiner Kede an < 


APRIL-MAI 1939 


as werktätige Deutsche Volk 


31 Tage I8.Woche 
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SONNTAG MONTAG 


2 


DIENSTAG 


3 


Miı WOCH 


4 


DONNERSTAG 
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FREITAG 


6 


SONNABEND 


Nationaler Feiertag des Deutschen Volkes 
1925 Aufmarsch der NS.-Kampfverbände in Oberwiesenfeld 


1958 Staatsbesuch des Führers 
in Italien 


MAI 1939 


RAR 


Der Führer mit seinem Reichsorganisationsleiter Dr. Ley 


31 Tage 19.Woche 


SONNTAG 


MONTAG 


DIENSTAG 


10 


MITTWOCH 


11 


DONNERSTAG 


FREITAG 


SONNABEND 


1933 Bildung der Deutschen 
Arbeitsfront 


1926 Der NSD.-Arbeiterverein 
Österreich proklamiert Unter- 
stellung unter Adolf Hitler 


MAI 1959 


SONNTAG 


MONTAG 


Der Führer beim ersten Spatenstich zur Reichsautobahn 
31 Tage 20.Woche 


DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND 


1935 Adolf Hitlers Friedens- 1933 Gesetz zum Schutz der nationalsozialistischen Symbole 
appell im Reichstag 1935 Eröffnung der ersten Reichsautobahnstrecke 
bei Frankfurt am Main 


FFACH- APART.: dies BANGEISU 


MAI. JUNI 1959 
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Stolz weht über allen Weltmeeren die Flagge der neuerstandenen deutschen Kriegsmarine 


30 Tage 22. Woche 


Bil) 


31 


SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND 
Pfingstsonntag Pfingstmontag 1936 Einweihung des Marine- 1958 Übernahme der Reichsautobahnen 
1953 Wahlsieg der NSDAP. Ehrenmales Laboe 
in Danzig 


in die Reichsverwaltung 


Ken 
[il 


JUNI1956 


958 5. Wahlsonntag in der Tschechoslowakei; 


das Sudetendeutschtum bekennt sich mit 


-100 % zum Deutschtum 


1938 Der Führer legt den Grundstein zum Umbau Berlins. 
Arbeitsbeginn an 16 Berliner GrgBbaustellen 


50 Tage 2+.Woche 


FREITAG SONNABEND 


Baldur von Schirach wird Reichsjugendführer 
1936 Zusanımenfassung der deutschen Polizei 
unter Reichsführer 4$ Himmler 


Der Führer bei der neuerstandenen Kriegsmarine 


JUNI 1959 50 Tage 25. Woche 
SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND 


1935 Deutsch-englisches 
Flottenabkommen 


1935 Der Führer ordnet den 
Reichswettkampf der SA. an 


PSSTFAcCH- AFABRE. 


1925 Eröffnung der ersten Parteigeschäftsstelle 


nach Neugründung der Partei 
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Der Führer mit dem Reichsarbeitsführer Hierl auf dem Parteitag in Nürnberg während des Vorbeimarsches 


31 Tage 26. Woche 
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MONTAG 


27 


DIENSTAG 


28 


MITTWOCH 


29 


DONNERSTAG 


30 


FREITAG 


SONNABEND 


1935 Finführung der 
Arbeitsdienstpflicht 


1955 Gesetz über die 
Reichsautobahn 


DIENSTAG R O 2 ST/ FREITAG SONNABEND 
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SONNTAG MONTAG DIENSTAG FREITAG SONNABEND 


Im Haus der Deutschen Kunst in München schuf der Führer für die Werke der deutschen Künstler ein würdiges Heim 
JULI 1959 31 Tage 29.Woche 


17 18 19 21 


SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND 


1937 Einweihung des Hauses der 
Deutschen Kunst in Münche. 
durch den Führer 


ICELONA 


S 0 1 


) A O D MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND 


31 Tage 33.Woche 


Der Führer unterwegs. Überall fliegen ihm die Herzen des Volkes zu 
AUGUST 1959 
SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND 
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Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht beim Manöver 


AUGUST 1959 51 Tage 54. Woche 
SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND 


1927 3. Parteitag der NSDAP. in Nürnber; 1956 Einfüh: der zweijährigen Wehrpflicht 
E rung jährig« rpi 


SONNABEND 


DONNERSTAG 


MITTWOCH 


SEPTEMBER 1959 
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Der Führer mit seinem Stellvertreter bei dem machtvollen Appell der # im Luitpoldhain in Nürnberg 


50 Tage 36.Woche 


TAG 


MONTAG 
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MITTWOCH 


DONNERSTAG 


FREITAG 


SONNABEND 


SEPTEMBER 1959 


Standartenweihe auf dem Reichsparteitag in Nürnberg durch den Führer 


50 Tage 37.Woche 
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DIENSTAG 
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MITTWOCH 


14 


DONNERSTAG 


FREITAG 


SONNABEND 


1955 Gesetz über den Aufbau 


des Reichsnährstandes 


1930 107 Nationalsozialisten 
in den Reichstag gewählt 


1955 Gesetz zum Schutze des 
deutschen Blutes und der 
deutschen Ehre 


1919 AdolfHitler tritt der deut- 
schen Arbeiterpartei als 
7. Mitglied bei 
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SEPTEMBER 1959 


Deutschlands erster Flugzeugträger „Graf Zeppelin“ 


30 Tage 38.Woche 


SONNTAG 
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MONTAG 


19 


DIENSTAG 


MITTWOCH 


21 


DONNERSTAG 


22 


FREITAG 
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SONNABEND 


1953 Erster Spatenstich zum Bau der 
Reichsautobahn durch den Führer 


MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND 
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OKTOBER 1959 


Der Führer und Oberbefehlshaber der Wehrmacht beim Manöver 


51 Tage +#1.Woche 


SONNTAG 


MONTAG 
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DIENSTAG 


11 


MITTWOCH 


12 


DONNERSTAG 


FREITAG 


SONNABEND 


Eintopfsonntag 


1918 Adolf Hitler bei Messines gasvergiftet 


1953 Deutschland tritt aus 
dem Völkerbund aus 
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DIENSTAG 


MONTAG 
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Die deutschen Autobahnen. Der Führer mit Generalbauinspektor Todt 
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SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND 


OKTOBER - NOVEMBER 1959 50 Tage +4.Woche 


1897 Reichsminister Dr. Goebbels 1934 Bildung des 1921 Turn- und Sportabteilung der 
geboren 


Reichsstudentenwerks NSDAP. erhält Bezeichnung SA 


MITTWOCH FREITAG SONNABEND 


SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG 0 A D 


Der Führer gab dem deutschen Volk den Volkswagen. Dr. Porsche, der Konstrukteur, zeigt dem Führer das erste Modell 
DEZEMBER 1939 31 Tage 49. Woche 


FREITAG 


31 Tage 50.Woche 


SONNABEND 


FREITAG 


DONNERSTAG 
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Eintopfsonntag 


DEZEMBER 1959 


DEZEMBER 1959 


Der Führer beim Besuch seiner früheren Festungszelle in der Festung Landsberg 


31 Tage 51. Woche 


17 


SONNTAG 


DONNERSTAG 


23 


SONNABEND 


1920 Der VB. wird amtliche 
Zeitung der NSDAP. unter 
Leitung von Dietrich Eckart 


1924 Der Führer aus der 
Festungshaft entlassen 
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DIENSTAG | MITTWOCH | DONNERSTAG FREITAG SONNABEND 


1. Weihnachtstag 2.Weihnach 


JANUAR 1940 Tag 1.Woche 


MITTWOCH | DONNERSTAG SONNABEND 


I ENERZER 


JANUAR 1940 


SONNTAG 


MONTAG 


Der Führer mit dem Reichsaußenminister von Ribbentrop 


DIENSTAG 


MITTWOCH 


31 Tage 2. Woche 


12 


DONNERSTAG FREITAG SONNABEND 


1895 Hermann Göring und 1935 Heimkehr der Saar 
Alfred Rosenberg geboren ins Reich 


51 Tage 3.Woche 
SONNABEND 
1934 Gesetz zur Ordnung der nationalen Ärbeit 


in der neuen Reichskanzlei 
DONNERSTAG FREITAG 
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Der Führer empfängt das Diplomatis 


die Errichtung von Adolf-Hitler- 
‚chulen 


s 


MONTAG 
1957 Verfügung des Führers über 


Eintopfsonntag 


940 


JANUAR 1 


Der Führer mit Reichsverkehrsminister Dr. Dorpmüller und Reichspostminister Dr. Ohnesor 
JANUAR 1940 ; #. Woche 


27 


SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND 


1954 Baumeister Ludwig Trost 1950 Nationalsozialistische Regierung in Thüringen 
gestorben 


Ss? BARtELgTiA 


JANUAR - FEBRUAR 1940 


28 


SONNTAG 


1923 Erster Parteitag der NSDAP. 
in München 


Der Fackelzug am 50. Januar 1953 verkündete den Beginn des Dritten Reichs 


MONTAG DIENSTAG 


1955 Adolf Hitler wird Reichskanzler 
1937 Adolf Hitler zieht die Unterschrift Deutschlands 
vom Versailler Diktat zurück. 


29 Tage 5. Woche 
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MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND 


1935 Verkündung des ersten Vierjahresplanes 1921 Erste große Massenversammlung der NSDAP. 
in München 
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FEBRUAR 1940 29 Tage 6.Woche 


1931 Die Nationalsozialisten 
verlassen den Reichstag 


Der Führer mit seinem Generalbauinspektor Professor Speer und Oberbürgermeister Liebl, Nürnberg 


FEBRUAR 1940 29 Tage 7.Woche 


12 


SONNTAG MONTAG 


Eintopfsonntag 


FEBRUAR 1940 


19 


SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH 


Heldengedenktag 1950 Horst Wessel stirbt an 1920 Adolf Hitler verkündet das 


seinen Verletzungen Parteiprogramm in München 


POSTFACH- SZELGNA 


SONNTAG N DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 


ns Der Führer hat dieWehrhoheit über das Rheinland wieder hergestellt. Deutsche Truppen ziehen bei Köln über den Rhein et 
MÄRZ 1940 31 Tage 10.Woche 


6 1 8 9 


SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND 


1933 Erster Wahlsieg Adolf Hitlers 1936 Wehrhoheit über die Rhein- 
seit der Machtübernahme lande.wiederhergestellt 


MÄRZ 1940 


Österreich ist heimgekehrt ins Reich. Der Führer spricht zum erstenmal von der Hofburg in Wien 


31 Tage 11.Woche 


SONNTAG 


DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG 


16 


SONNABEND 


Eintopfsonntag 


1958 Machtergreifung 
des Nationalsvzialismus 


1938 Proklamation des Führers. 
Einmarsch deutscher Truppen 


1938 Gesetz über die Wieder- 
vereinigung Österreichs mit 
dem Deutschen Reich 


1935 Adolf Hitler erneuert 


1938 Der Führer proklamiert in 
die Stiftung des SA.-Sport- 


Wien das Großdeutsche Reich 


1955 Wiedereinführung der 
allgemeinen Wehrpflicht 
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MÄRZ. APRIL 1940 


Großdeutschland ist erstanden. Der Führer fährt zum zweitenmal in das jubelnde Wien ein 


50 Tage 14.Woch 
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31 


SONNTAG 
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MONTAG 
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DIENSTAG 
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MITTWOCH 
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DONNERSTAG 
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FREITAG 
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SONNABEND 


1958 Vernichtung des Anhaltelagers Wöllersdorf 
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50 Tage 15. Woche 


13 


SONNABEND 
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Der Führer spricht im Lustgarten in Berlin 
MITTWOCH 
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MITTWOCH DONNERSTAG 


